
Wenn man ftür die chemisch einfacheren Stoffe ne gleichen Zeit Ist nuu  — der Weg 2Z U. rechten Ohr auch
mittlere Moölekelausdehnung VO.  — 10—7 Zentimeter Nur Zentimeter länger als der 2ZU. linken,

millionstel Millimeter annimmt, geht 15⁰0 der Aus- WIIT. das VO Gehörorgan bereits unwillkürlich als
schlag der schwingenden Membran die Gröhße Lagenanderung der Schallquelle empfunden Da der
VO.  — Molekeln herab beträgt Nur noch IWaꝗ den Schall Sekunde 340 Meter —O00 Zentimeter
hundertsten Teil Molekeldurchmessers Toma- zurücklegt braucht entimeter uUr

E  2 8ag dazu TSt miit der Kenntnis dieser Tat- OOO
sache erscheint ES Verständlich WIE möglich 18 ver- Sekunde Diesen Zeitunterschied nehmen WIIT
mittels Mikrophon und Telephon die Sprache mii Wahr, nicht War Als eit sondern E Zeichen
ihrer Klangfarbe, 15⁰0 den feinsten Eigenheiten der seitlichen Verschiebung der Schallquelle. Bewußt Ver-
Schallschwingungen, eutlich übertragen; das Ohr I WIT Zeitunterschiede VO.  — „ Sekunde noch
Ermag eben den Allerfeinsten Stromschwankungen empfinden.noch folgen, falls die Membran des Telephons auch ES5 Wwurde beim Auge und beim Ohr Nur die Inten-auf diese anspricht sitätsempfindlichkeit veranschaulicht. Die FeinheitenKühlt Sich SGramm Wasser 10 ab Wird dieser Organe Sindd damit natürlich bei Weltem nichtdabei INe bestimmte Wärmemenge fre  1, die 808 Wievie

＋ könnte uns der Wunderbau derGrammkalorie Würde Man diese sicher recht geringe

erschöpft
Netzhaut erzählen miit Sselnen CTLWa 3 Millionen

Wärmemenge elektrische Stromenergie Stäbchen für die Helligkeitsempfindungen und IWaund aAut EIII A Telephon einwirken lassen, könnte Millionen Zapfchen ftür das Farbensehen, ieviel dasnach Berechnung VO.  — Pellat EWa

1e indurch VO. Ohr noch Wwahrnehmbaren Ohr mii dem Cortischen Organ, dieser Zierli  sten
Harfe Ml ungefähr 500 Salten, die VO.

＋ O„O. bisTon
0j5 Millimeter anstelgen.Befindet Sich Elne Schallquelle I  A der Mitte

VOr —Uuns der hinter UIIS, dann trifft der VO  — ihr AuS— ES5S 181 Schon 8 WIE die Inschrift über dem Eingang
gehende All Fenbar beide Ohren A ZUT gleichen 2 Botanischen Garten Marburg nach

Augustinuswort besagt In IlTINIs Deus ARIMUSEt Liegt die Schallquelle dagegen seitlich 1⁰0
DasAuS5s der Mittelebene Vers  oben, hat der Schall 2Z2U. Im Kleinsten Ofrenbart Sich Gott größten

Ohr längeren Weg als —2H. anderen, heißt kür den, der sehen kann und WiIII
trifft daher die beiden Ohren nicht mehr ZUT Hermann Koc

BESPRECHUNGEN
CNI VELT“ KRCHENG  HICHTE lichungen der Sektion Für echts- und Staatswissen-

ALLER IAHRHUNDERTE schaft 78 Heft) 80 (L27 8 Paderborn 1939, Scho-
Vorgeschichte VO.  — Deutschland Von 1 b ningh. 5.80
Ar Mit 357 Abbild 80 438 8 Mün- Der Jeutsche Bauernkrieg Von Günther Fran2z
Gen Berlin 1939, Oldenbourg Geb 9.60 Neue Ausgabe 80 (XII 328 mili 13 Abbil

Karten) München 1939, Oldenbourg GebDie VrEultur Her Eulturhistorischen Ethnologie
Eine grundsaàtzliche Studie VO  — Dr M 8.50
́IHANnNN St Gabrieler Studien VI 80 CH kann SeIlI Werk schon Vlerter

(148 8 Mödling bei ien 1938 Missionsdruckerei Auflage Erganzt herausgeben E5 bedarf nicht der Emp-
8t Gabriel Kart 3.— ehlung Wieder Es, WI die schwierige Wissen-
II Kampfe CHhalcedon Geschichte und Inhalt schaft die sich auf Erdfunde und re Deutung grun-
des Codex Encyclicus VO.  — 45 2  8  8 VO.  — det durch die sorgfältige Arbeit Vieler fortschreitet,

H II Analecta Sregoriana VOl XVI Series Sich selbst Erganzt, auch vorsichtige Aufstellungen be-
facultatis theologicae, Sectio 80 V. richtigt und unbarmherzig die Traume der Phantasten
132 8 Rom 1938 Univ Sreg Pr vernichtet Becher J.) Wie aAuch theoretisch

ocumenti CoOgtantiniani A4ella Vita Constauntini die Forschung der Frühgeschichte der Menschheit Sich
* Eusebio 42 SSarea Von Ireneo Daniele besinnt, ihre Kriterien prüft und dadurch ihr Werkzeug

Series facultatisAnalecta Gregoriana VOl XIII 81  2  erer gebrauchen lernt die der SGrabnerschen
historiae ecclesiasticae, Sectio 80 X. Schule erwachsene Stüdie Dr Fritz Bornemanns
227 — Rom 1938 Univ. Greg Pr Lehmacher ZWei Wertvolle Abband-
Der Eiutritt Her Germanen Aie Geschichte Von lungen bieten Anlaß auf die Veröffentlichungen der

hinzuweisenJohannes Haller 80 (118 ammlung pàpstlichen Gregorianischen Universitat
Göschen and II17 Berlin 1939, de Gruyter Die Arbeit VO. Schnitzler über den CoOdex Encyclicus,
Geb 62 Elne Briefsammlung das Konzil VO.  — Chalcedon 451,

Wie des Wertet VOT allem den dogmatischen Gehalt UsS;, Da⸗-Bauern fiihren Aen Pflug 46 Osten
Reiches alteste Ostmark entstand Von Hein2 niele bespricht alle Probleme, die sich die des
Haushofer und Joh Leers Mit El- Eusebios Leben Konstantins enthaltenen Urkunden des
führenden Kapitel VO  — Wilhelm Staudinger 80 Alsers anschließen Alle Forschungsergebnisse deutscher

und französis  Eer Forscher Wwerden gewissenhaft dar-(266 Mmmli 33 Abbild 0  8  8 Karten) Goslar 1938
Blut-und Boden Verlag Geb 85 geboten Hotzelt.) Haller haàlt sehr urũck
Bauer 2240 Kirchbe Aeutschen Mittelalter Von milit der Aufnahme Ansichten und Wertungen

(Görres Gesellschaft, Veröffent- un gibt mehr den herkömmlichen Ablauf der Ge⸗-
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schehnisse, hne auf die Inerrr Kraãfte (irtechaktlichte Das gesamte spãte Mittelalter hat in Heinrich
völkische, religiöse) näher einzugehen. Hier bedarf ünters Werk eine bewundernswerte Darstellung 8e
der Ergänzung. Papst und Kirche Sind ihm, Wie auch funden. Das Buch 15t VOII VO  — Tatsachen und
In seiner Papstgeschichte, Nur politische Gröhßen. mittelbaren Quellenbelegen und dennoch durchleuchtet
Becher J.) 6. Nachdem die deutschen Stäimme ihre und überstrahlt VO  — den geschichtlichen Kräften, den
Wohnsitze eingenommen haben, beginnt auch Sofort geistigen und erdgebundenen, die der Eeit ihren Cha⸗
die Kolonisation Iin den straum. Haushofer und rakter geben. Die mittelalterliche Ordnung ringt mit
Joh V. Leers stellen dar, Wie durch die Arbeit des dem Aufsteigen der Stände, dem breiten Volk,
Bauern des Reiches Alteste Ostmark entstand. ES ent- das Ssein echt Ordert und Träger des Lebens Werden
faltet Sich ein lebendiges Bild des bayrischen Bauern- Will; dennoch ebt die übergeordnete heilige Idee VO.
TtuUms. In ihm Sind Germanentum und Christentum eich Weiter und WIII alles die „Reformation“ als
eine Einheit geworden, Was reilich Vy. Leers bedauert. Neuformung des Lebens Iim iIinn des Iin der
Haushofer hingegen Aßt genügend Klar erkennen, daſs Vergangenheit einst E tatsächlich vorhanden geglaub-
gerade die Uberzeugung, Träger einer 6heren Kultur ten Ideals. Die Reformation des 16 Jahrhunderts WII
und Religion sein, die Siedler einer solchen TS verständlich, Wenn WILr mit Sünter das I und
Expansion befähigte. trobel J.) Von der 15 Jahrhundert In seinen Lebensãußerungen erkannt
Lage des Bauerntums im Mittelalter bietet Höffner haben. 10 Gan2 bewußt Wird IMalI sich der 0⁰—
AunSs reichster Quellenkenntnis ein ruhiges und unbe—⸗- endung einer solchen Geschichtsschau, Wenn man IWa
stechliches Bild besonderer Berücksichtigung der das Lebensbild Kaiser Maximilians VO.  — Breitner da-
Kirche Er zeigt, Wie Sie durch die Einführung der neben liest: auch hier Tatsachen in Fülle und über⸗-
Grundsaãtze der Unter- und Einordnung Im ienste raschend realistische Einblicke In die Zeit (Vgl 205 fl.),
des Ganzen dem aAlten Herrschaftsverhaältnis einen tie- ber zugleich leider der Mangel innerer Gesamtsicht
feren Gehalt ZU geben wußte. Noppel 9.0 und darum aAuch geschichtlicher und menschlicher Urteils—

Nach Bewältigung umfangreichster Archivalien bietet raft, WOZU noch ine oft peinlich ins Saloppe gleitende
Fran2z eine SGeschichte der Bauernaufstände in der Sprache kommt. Becher J.)
Schweiz und Oberdeutschland Wwahrend des 15 Jahr-
hunderts und des Bauernkriegs VO. 1525 Verlauf und Der Mainzer Don 4 Schauplatz ＋ DenEmal

deutscher SGeschichte. Von Dir. chmidt. gr. 80nde der Einzelkämpfe V den Vers  iedenen deutschen
(141 95 Main2z 1939, Lehrlingshaus. Ohne Preis.Landschaften werden deutlich geschildert, die Haupt- Bilder ́AMMu gemn Eatholischen Leben Aer Stadt Franæ-führer Metzler, Müntzer, SG612 V. Berlichingen, Flo-

rian Geyer, Feuerbacher, Hipler, Gaismair UU. A. kurz furt A. V. 7½%½ Lichte CLer Domweihe. Hrsg. VO  —

Der Leser dieses für die Dr Herr. gr. 80 (XII U. 367 Frankfurtund reffend gewürdigt. Aa. M 1939, Herder. Kart. 6.—3 geb 7. —Außern Ereignisse bleibend maſßgebenden Buches Wird,
aller Anerkennung, vermissen, daß Franz die 13 Die Spendung Jer Taufe 37 Her Brixener 162zese

Bauernbewegung nicht Iin die geistige Entwicklung VoOyr A4en Tridentinum. Von Johannes Bauer.
80 (148 U. Bildtafeln) Innsbruck 1938, Uni-Deutschlands hineinfügt, daſß VO.  — den Ursachen der versitãtsverlag Wagner. Geh. 8.60Erhebung Dur Iim Auf der Darstellung vorübergehend

und dann Im etzten Kapitel die ede 1st. Die religiöse I Les origines 4 Gallicanisme. Von Victor Mar-
und geistige Gedankenwelt., die seit den Spiritualen- tin. Bande gr. 80 (366 V. 382 8 Paris 19395

Bloud Gay Je Band Fr 75. —streitigkeiten Iim I Jahrhundert auch Im Allmählich
heranreifenden und sich bewußt fühlenden Bauernstand 11. U. 12 Die 5oo-Jahr-Feier der Einweihung des
nach Neuformung drängt, das damit Vverdbundene poli- Mainzer und des Frankfurter Domes geben Gelegenheit,
tische Erwachen, die 5ozialen und Wirtschaftlichen Gte darzustellen, Wie diese Gotteshauser durch die Jahr-
und Forderungen Werden nicht als einheitliche, WenlI hunderte hindurch Mittel- und Brennpunkte religiösen
aAuch in den Vvers  iedenen Landschaften Vverschieden und völkischen Lebens n. Schmidt legt dabei mehr
geformte, Voraussetzung gesehen, Anlaß und Ursache WVert auf die Tätigkeit der Bischöfe, der Erzkanzler
nicht unterschieden. Auf tauchende Gedanken Wie EHWa des deutschen Reiches, die Iin vielen Erinnerungen Iim

Mainzer Dom noch Weiterleben; die Frankfurter Fest-der eines Kaisertums, das Sich auf das breite Olk
stützte, das Fürstentum beseitigte und damit die Bil- schrift spricht besonders VO.  — den kirchliche und Seel-

sorglichen Verhältnissen der Stadt bis ZUT Gegenwart.dung der Territorialstaaten vermied, WII Ila!  — nicht Becher 13. Ein sehr einlässiges und ehr-geschichtliche Möglichkeiten ennen, Wenl hinter dem
Ablauf der Tatsachen und den vorübergehenden Er-

reiches Bild VO der Spendung des Taufsakramentes Iin
der Brixener 162zese entwirft Bauer auf Srund derdie geschichtlichen Kräafte erkannt sind. Visitationsprotokolle. Sowohl nach der liturgischen undBecher kKirchenrechtlichen Wie VOT allem der volkskundlichen

Da/* Mittelalter. Zweite Hälfte: Das Olk Seite entsteht VOT nsSern Augen das Kkirchliche Leben

(Spãtmittelalter). Von * Mit VO. 12.—I7. Jahrhundert. (I Braun 14. Vas
Gallikanismus sei, ertahren Wir AuS dem zweibändigen8  8 Tafeln, Bildern IMm Text, 13 Karten und Werk des Mitherausgebers der französischen Kirchen-Stammtafeln. 8T. 80 U. 304 8 Freiburg geschichte Victor Martin. Der and schildert die1. Br. 1939, Herder. Geh. 7.603 geb 9.40 Beziehungen VO  — Papsttum und Königtum VOT und

Maximilian J. Der Traum VOn der Weltmonarchie. nach Bonifatius VIII.; der Zzweite die Entwicklung der
Von Erhard Breitner. Mit 16 ganzseitigen Bil- Bewegung bis ZUT pragmatischen Sanktion VO.  — Bourgesdern. 80 (404 Bremen-Berlin 1939, Schüne- 1438 Durch die Unsumme VO  — Einzelforschungen, die
manun. Geh 5.503 geb 8.50 Heranziehung der ganzen Streitschriftenliteratur
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